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sich an alle Studierenden und Vermittler einer schwierigen und stets entwicklungsbedürf-
tigen Regierungsform .

Editionsverfahren

Die Redaktion der ZParl ist aus Politikwissenschaftlern und Juristen zusammengesetzt .  
Jedes eingesandte Manuskript durchläuft ein redaktionelles Begutachtungsverfahren, an 
dem alle Redaktionsmitglieder – Autoren wie Lesern gegenüber unmittelbar verantwort-
lich – teilnehmen und das zugleich für die Identität und Qualität dieser Zeitschrift bürgt .
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